
Schönheit im Kleinen.

Leben in Trümmern 

Schönheit
Lesha hat Angst, er könnte eingezogen werden. Darum triV 

er forkehrungen üFr seine Urau Agata. änd wchrend russisWhe 
Angrive die bohnungen Non Ureunden treven, Gringt ihn eine 

EaWhriWht zum leGurtstag zum EaWhdenken.
Von Lesha Berezovskiy (Text und Bilder) und Annette Keller (Übersetzung und Bildredaktion), 

29.01.2024
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Is giGt niWht NieP Eeues zu GeriWhten. :nsgesamt geht es uns gut. äm mit 
etwas SositiNem anzuüangenZ Meit drei, Nier boWhen ist der -ustand meiner 
Urau Agata reWht staGiP. Is ist nun drei jonate her, dass sie mit den neup
en jedikamenten angeüangen hat, und ovenGar ist 2etzt der -eit0unkt, wo 
sie ihre NoPPe birkung entüaPten. janWhmaP dFnkt es miWh, dass sie Gesser 
drauü ist aPs iWh. fiePPeiWht hiP– es auWh, dass sie seit dem Mommer MoWiaP 
jedia aGgestePPt hat. Is sind dunkPe -eiten, so dunkeP wie noWh nie seit dem 
UeGruar JBJJ. Darum ist es üFr miWh eine IrPeiWhterung, dass siWh Agata erp
hoPt hat O hoventPiWh naWhhaPtig.

Die Irneuerung Non Agatas AuüenthaPtsGewiPPigung GesWhc–igt uns imp
mer noWh. benn aPPes gut geht, ist sie ncWhste boWhe 0arat. jögPiWherp
weise können wir im Lauüe des ?ahres auWh die dauerha–e AuüenthaPtsp
GewiPPigung Geantragen. DaüFr GrauWht man wiederum andere Sa0iere, unp
ter anderem die sogenannte :mmigrationserPauGnis. äm diese GemFhen 
wir uns aktuePP, in etwa einem haPGen ?ahr soPPten wir ResWheid Gekommen. 
Is wcre natFrPiWh su0er, wenn das aPPes kPa00en wFrde. Denn die neusten 
IntwiWkPungen rund um das joGiPisierungsgesetz maWhen mir grosse Morp
genZ bas, wenn iWh einGeruüen werde, mir etwas gesWhieht und mit Agatas 
Dokumenten etwas niWht in Trdnung ist« 

:Wh haGe Non einer Urau gePesen O sie hat wie Agata einen russisWhen Sass O, 
die kna00 Nor der De0ortation naWh yussPand stand, naWhdem ihr jann 
an der Uront umgekommen war. Eur weiP es einen grossen jedienrummeP 
gaG, erhiePt sie sWhPiessPiWh eine ukrainisWhe :dentitctskarte. :Wh geGe mein 
Restes, 0ositiN zu GPeiGen und mögPiWhst wenig FGer diese Dinge naWhzup
denken. »rotzdemZ MoPPte iWh eingezogen werden, wiPP iWh siWher sein, dass 
Agata Non soPWhen SroGPemen NersWhont GPeiGt.

Mit dem Buch «We Stay» war Lesha in Amsterdam bei der Ausstellung «Forever and a Day» 
eingeladen. Christian van der Kooy

änser RuWh Kbe MtaH5 dreht weitere reise. for kurzem wurde iWh einp
gePaden, damit an einer lru00enausstePPung in Amsterdam teiPzunehmen. 
AuWh sonst erhaPte iWh immer wieder UeedGaWks, aus 2eder IWke der bePt. 
Letzte boWhe hat mir 2emand aus ?a0an gesWhrieGen, der das RuWh dort 
entdeWkt hat. Das GerFhrt miWh 2edes jaP und giGt mir Inergie, um weiterp
zumaWhen. :Wh hove, iWh kann auWh in -ukun– soPWhe Sro2ekte ansWhieGen. 
:n Petzter -eit eP es mir aPPerdings sWhwer, 0roduktiN zu GPeiGen. 
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An meinem leGurtstag erreiWhte miWh eine EaWhriWht Non einer Ureundin. 
Mie wFnsWhte mir, dass mir der Minn üFr MWhönheit niWht aGhandenkomme 
in diesen dunkePsten -eiten. :Wh könnte es niWht trevender sagen. Das ist 
es, daWhte iWh Geim Lesen, genau so üFhPt es siWh an. änd iWh hove wirkPiWh, 
dass Nor uns noWh ePPes und MWhönes Piegt.

Die Ueiertage hat uns yussPand auWh dieses ?ahr grFndPiWh NerdorGen. iew 
wurde in den EcWhten Nor und naWh MiPNester he–ig GomGardiert. jein 
Ureund Artem PeGt nur ein 0aar hundert jeter entüernt Non einem Trt, 
der Nor kurzem getroven wurde. Die DruWkwePPe zerstörte die Uenster seip
nes RaPkons. Die Uenster zur bohnung sePGst sind zum lPFWk ganz geGPiep
Gen, und es geht Artem gut. Ir hatte mehr lPFWk aPs einer meiner Petterp
koPPegen, dessen aus Non einer yakete oder »rFmmerteiPen getroven wurp
de. Itwa B Rewohnerinnen wurden NerPetzt, zwei üand man tot. jein 

oPPege ist gPFWkPiWherweise kör0erPiWh unGesWhadet daNongekommen, nur 
sein Auto Grannte aus und seine bohnung wurde GesWhcdigt. Iinigen 
EaWhGarn Non ihm sind hingegen die ganzen bohnungen ausgeGrannt.

Der rieg dauert nun seit üast zwei ?ahren an, und es giGt keinen siWheren 
Trt in der äkraine. IgaP, wie NieP wir aGwehren können, den yussen ücPPt 
immer wieder eine neue, GrutaPe »aktik ein. Is ist nur eine Urage der -eit, 
Gis 2emand, den man kennt, 0ersönPiWh und direkt Getroven ist. ämso traup
riger maWht es miWh, zu sehen, wie die änterstFtzung und Auümerksamkeit 
üFr unsere Mituation zunehmend sWhwindet.
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Zum Fotografen

Lesha Berezovskiy arbeitet als freier Fotograf in 
Kiew. Er ist 1991 im ostukrainischen Bezirk Lu-
hansk geboren. Als dort 2014 der Krieg ausbricht, 
zieht er in die Hauptstadt, wo er heute mit seiner 
Frau Agata lebt.

Zum Buch

Leshas Fotoband «We Stay» dokumentiert sein Leben im ersten Jahr des 
Krieges in der Ukraine. Die Bilder dafür sind alle im Rahmen dieser Kolumne 
entstanden. Das Buch kann für 48 Franken hier bestellt werden.
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